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— Schweizerische plordostbahn. — 5

Eisenbahnunternehmungen Zahlung resp. Sicherstellung' eines Kapitalbeitrages verlangen zu können, bleibe ihr
überlassen, beim Bundesgerichte die geeigneten Anträge zu stellen; wenn sie binnen 4 Wochen eine bezügliche Klage

einreiche, so erstrecke sich die Frist für die Bauten, welche nach dem Programm des Bundesratlies im Jahr 1878

ausgeführt -werden sollen, um den Zeitpunkt zwischen der Mittheilung des Bundesrathsbeschlusses und dem

bundesgerichtlichen Entscheide." Mit verwaltungsräthlicher Ermächtigung nahmen wir demzufolge von Fortsetzung der

Erweiterungsbauten Umgang und reichten beim Bundesgericht Klage gegen die Schweizerische Nationalbahn und

die Tössthalbahn ein auf Bezahlung resp. Sicherstellung des erforderlichen, auf Fr. 3,786,520 veranschlagten

Kapitalbedarfes, von der Ansicht ausgehend, dass ohne die Einführung der genannten beiden Bahnen in den Bahnhof

Winterthur ein Bedürfniss fernerer Bauten nicht vorliegen würde, der Nordostbahn aber unmöglich zugemuthet

werden könne, für Bauten, die durch dritte Bahnen nöthig werden, die erforderlichen Kapitalien auf eigenen Namen zu

entlehnen. Das gerichtliche Urtheil hierüber bleibt zu gewärtigen, und wir waren vor einiger Zeit im Falle, den

Bundesrath, welcher sich nach den Gründen der Bauverzögerung erkundigte, zu erinnern, dass bis zu endgültiger

Aburtlieilung obigen Klagbegehrens die Weiterführung der Bauten eingestellt bleiben müsse. Mittlerweile wurden,

um der am 1. September 1875 mit der Nationalbahn und Tössthalbahn abgeschlossenen Übereinkunft zu genügen,

diejenigen Expropriationen für die Bahnhoferweiterung, deren Yornahme sich ohne die Gefahr späterer, weit höherer

Entschädigungen nicht verzögern lässt, durchgeführt, und zwar zu 2/3 auf Rechnung der Nordostbahn, zu 1/a auf

gemeinsame Rechnung der Nationalbahn und Tössthalbahn, welche hiefür eine Kaution bestellt haben. Im August

eröffneten wir übrigens, gemeinsam mit den Vereinigten Schweizerbahnen, erneute Verhandlungen mit der Nationalbahn

und der Tössthalbahn, sowie mit dem Stadtrathe Winterthur, um vorerst unter diesen Interessenten eine Reduktion des

Erweiterungsplanes zu vereinbaren und hernach den Bundesrath zu einer entsprechenden Revision der Schlussnahme

vom 1. Juni zu bestimmen; diese Verhandlungen verhiessen einen guten Erfolg, bis die finanzielle Krise, welche

über die Nationalbalm hereinbrach, sie in's Stocken brachte und im Beginn des laufenden Jahres zu deren

einstweiligen Einstellung nöthigte.

Die Verhältnisse der Linie Wettingen- beziehungsw. Baden-Nieder glatt zu den Bundesbehörden

fanden ihre vollständige Bereinigung durch die bundesräthliche Genehmigung eines abgeänderten Katasterplanes für

Würenlos und der sämmtlichen Stationsgeleisepläne, ferner durch die nach erfolgter technischer Untersuchung ertheilte

Bewilligung, sowohl die genannte Linie als die in Folge ihres Baues verlegte neue Strecke Baden-Wettingen-

Neuenhof der Linie Baden-Zürich mit dem 1. Oktober dem Betriebe zu übergeben.

Rücksichtlich der übrigen Linien nehmen wir Bezug auf die Mittheilungen des verwaltungsräthlichen

Berichtes über die auf dieselben bezüglichen Moratoriumsverhandlungen.

IT. Verhältnisse zu andern Eisenbahminternelinuingen.

Die Vereinigung schweizerischer Eisenbahnverwaltungen hatte mit den Bundesbehörden
eine grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Verwaltungen gemeinsam betreffen, zu ordnen. Zur Erledigung

gelangten hiebei u. A. nachfolgende Fragen : 1) einheitliche Instruktion des Bahnpersonals über Handhabung der

Bestimmungen des Transportreglements betreffend solche Reisende, welche ohne Billete oder mit unrichtigen Billeten

in den Bahnzügen betroffen werden; 2) Festsetzung der Grenzen, innert deren schmalspurige Bahnen gegenüber

denjenigen mit normaler Spurweite Anspruch auf Zulassung zum direkten Güterverkehr erheben können; 3) Erstellung

eines einheitlichen Tarifes für die Lad-, Lager- und sonstigen Nebengebühren. Die Konferenz berieth ferner über

die wünschbaren Abänderungen an dem vom Bundesrathe mitgetheilten Entwurf eines Bahnpolizeigesetzes, sowie

über den bundesräthlichen Entwurf eines Regulativs betreffend das für Festsetzung der Fahrtenpläne zu befolgende
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DissnbubnuntsrnsbmunAsn DubbmA rssp. LiebsrstsbunA sinss DupituIbsitruAss vsrlunAsn z^u bönnsn, blsibs ibr übsr-

iusssn, bsim OunàssAsriobts àis AösiANstsn L.ntrüZs ^u stsbsn; wsun sis binnsn 4 1>Voobkn sins bs?.ÜAÜobs DIuAs

sinrsiobs, so srstrsebs sieb âis Drist Mr àis Ouutsn, wslebs nuob àsm OrvArumm àss Ounàssrutbss im àubr 1878

uusAsMbrt wmràsn sobsn, run àsn Dsitpunbt swisobsn àsr ZlittbsilunA àss Lunàesrutbsbsseblussss unà àsm bunàss-

Asrivbtbebsn Dntsoksiàs." Uit vsrwn.ItunAsrütbbebsr DrmüobtiAunA nubmsn wir àsm^ukoiZs von DortsàunA àsr

Drvvsitsru.nAsbs.ntLu IlrnAsnA unâ rsiebtsn bsirn OunàssAeriebt DIsAS ASASN àis KebwsOsrisobs blutionuibubn unà

àis Oösstbulbubn sin uuk OsssblunA rssp. LiebsrstsbunA àss srloràsrbobsn, suk Dr. 3,786,320 vsrsnssllsAtsn DsxitsI-

bsàurtss, von àsr ^.nsivbt uusAsbsnà, àsss obus àis DinMbrunA àsr Asnsnntsn bsiàsn Osbnsn in àsn Ouknbak

Mintsrtbur sin Lsàûrtniss ksrnsrsr Ouutsn niobt vorlisAsn wûràs, àsr Noràostbubn sbsr unmöAliob !?uAömutbkt

vvsràsn bönns, Mr Lsutsn, àis àurà àritts Oubnsn nötbiA wsràsn, àis srMràsrliobsn Oupitubsn uuk siASnsn àmsn r.u

snt'sbnsn. Ous Asriobtbobs Ortbsil bisrübsr bisibt ?u AswsrtiZsn, unà wir vvsrsn vor simAsr Dsit im Dsils, àsn

Ounàssrutb, wslvbsr sieb nuob àsn Orûnàsn àsr IZsuvsr^öZsrunA srbunàiAts, 6u sriunsrn, àsss bis nu snàAûîtiAsr

^.burtbsilunA obiAsn Làs-AbsAsbrsns àis ^VsitsrMbrunA àsr Lsutsn sinASstsIIt blsibsn müsss. Nittlsrwsils vvuràsn,

um àsr sm 1. Lsptsmbsr 1873 mit àsr bistionslbsbn unà Oösstbslbubn sbAssvblasssnsn Öbsrsinbunkt ?.u AgnüASn,

àis^snÌAsn Dxprozzristionsn Mr àis OubnbotsrwsitsrunA, àsrsn Vornsbms sieb obns àis dstsbr spstsrsr, vvsit bvbsrsr

DntsoksàÍAunAsn nivbt vsrsÜASrn issst, àurebAsMbrt, unà iswur nu 2/z g,uk RsobnunA àsr bioràostbsbn, ^u ^/z sut

Asmsinssins DeobnunA àsr àtionslbsbn unà Dösstbslbsbn, vvslobs bietur sins Ksution bsstsbt bsbsn. Im ^uZust
srötknstsn wir übrig'sns, Asmsinssm mit àsn VkrsiniAtsn Lobwsiiîsrbànsn, srnsuts VsrbsnàlunAsn mit àsr btstionsìbsbn

unà àsr Msstbslbsbn, sowis mit àsm Ltsàtrstbs Wintsrtbur, um vorsrst untsr àisssn Intsrssssntsn sins Rsàubtion àss

DrwsitsrunASjzIg.nss î^u vsrsinbursn unà bsrnueb àsn Ounàssrutb ^u sinsr sntsprsobsnàsn Revision àsr Loblussnubms

vom t. .luni ?u bsstimmsn; àisss VsrbunàlunAsn vsrbissssn sinsn Autsn DrkotA, bis àis tmunsislls lOiss, wsloks

übsr àis àtionuibulm bsrsinbrueb, sis in's Ltoobsn brsobts unà im LsAinn àss iuulsnàsn àuirrss isu àsrsn sinst-

WSÌIÌASN DinstsUuNA NvtKÎAtS.

Ois Vsrksltnisss àsr Oinis ^sttinAsn- bs?isbunASw. Luàsn-bsisàsrAlutt ?u àsn Ounàssbsbôràsn

tbnàsn ibrs volIstûnàÍAS OsrsimAunA àureb àis bunàssrûtbbobs KsnsbmiAunA sinss ubAsûnàsrtsn IMiusterpIunss Mr

^Vursnlos unà àsr sümmtbobsn LtàtionsAsisisspUns, lornsr àureb àis nuob srtolZtsr tsebniselisr IIntsrsuebunA srtbsilts

kswilbAunA, sowotà àis Asnunnts Oinis s-Is àis in Dol^s ibrss Ouuss vsrisg'ts nsus Ltrsebs Luàsn-VsttinAsn-
Nsusnbol àsr Oinis Ouàsn-Dûrisb mit àsm 1. Obtobsr àsm Ostrisbs ^u übsi-Asbsn.

Rüebsiebtbob àsr übriASn Oinisn nsbwsn wir OsisuA nul àis NittbsibmASn àss verwuttunAsrütblioksn

Osriobtss übsr àis uuk àissslbsn bs^ÜA'bebsn NorutoriumsvôrbullàlllNASn.

II. Vkàâltàse iiixloî'zi IûÌ8kiìdàmOìIeine1ìiniOiK0iO

Ois VsrsiniAUNA sebwsi^vrisebsr DissnbnbnvsrwuitunASn bs-tts mit àsn Ounàssbsbôràen
sins Arösssrs Dabi von VsrkAtnisssn, wslebs ubs VsrwuItunAsn Asmsinsum bstrsüsn, ^u orànsn. Dur DrlsàiAunA

AsisnAten bisbsi u. L.. naeblolAsnàs DruASn: 1) sinbsitbebs Instrubtion àss Oubnpsrsonràs übsr OunàbubunA àsr

OsstimmunAsn àss IrunsportrsAlsinsnts bstrstksnà solebs ksissnàs, wslebs obns Lillsts oàsr mit unriektiASN Oillstsn

in àsn Oubn^ÜASN bstrvtksn wsràsn; 2) Dsstsst^unA àsr Orenissn, innsrt àsrsn sobmulspuriZs Oubnsn ASAsnübsr

àsn^slliAsn mit normulsr Lpurwsits àspruob nul DulussunA ?um àirsbtsn Oütsrvsrbsbr srbsbsn bönnsn; 3) DrstsIIunA

sinss sinbsitbebsn Ouritss Mr àis OuO, OuAsr- unà sonstiASn bssbsnAsbübrsn. Ois Oontsrsnn bsristlr Isrnsr über

àis wünsobbursn ^.bûnàsrunAEn un àsm vom Oullässruibs mitgstbsiltsn Dntwurk sinss OubnpoiOsiASSgMss, sowis

übsr àsn bunàssrûtbbobsn Dntwurk sinss OsAuiutivs bstrsffsnà àus Mr DsstsàunA àsr Dubrtsn^iüns !?u bskolAsnàs
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Verfahren. Unerledigt blieben folgende schon im letzten Geschäftsberichte berührte Angelegenheiten : 1) Verpflichtung

zur Eingehung, beziehungsweise Portsetzung des direkten Verkehres mit solchen schweizerischen Bahnen, über deren

dauernde Zahlungsfähigkeit die wünschbare Gewissheit mangelt ; 2) Revision des Regulatives über die Militärtransporte ;

3) thunlichste Unifikation der über das Tarifwesen bestehenden Konzessionsbestimmungen, mit gleichzeitiger Anbahnung

einer rationellen Umgestaltung der Gütertarife. Rücksichtlich der letztberührten Präge erwähnen wir übrigens, dass

dieselbe im Berichtsjahre sich wesentlich weiter entwickelte, indem einerseits sämmtlicbe Bahnverwaltungen sich

über die Nothwendigkeit einigten, bei Revision der Tarife neben der Unifikation auch die Sicherung einer namhaften

Erhöhung der Einnahmen ins Auge zu fassen, anderseits das Eisenbahndepartement seine Geneigtheit zu erkennen

gab, den Bahnverwaltungen hiebei entgegenzukommen, sofern sie sämmtlich zur Umarbeitung ihrer Gütertarife auf

Grund des neuen deutschen Systems sich herbeilassen; letztere Bedingung ist von der Vereinigung der

Bahnverwaltungen acceptirt worden. Als neue Fragen, welche mit den Bundesbehörden zu bereinigen bleiben, benennen

wir: 4) Aufstellung eines einheitlichen Formulars für die graphischen Fahrtenpläne; 5) Zulässigkeit der Tarifbildung

auf kilometrischen Grundtaxen, welche mit der Transportweite abnehmen (sogen. Staffeltarife).

Von den übrigen Geschäften, welche die genannte Vereinigung behandelte, heben wir die nachstehenden

hervor: 1) Vereinbarungen mit der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn und der französischen Ostbalin über den gegenseitigen

Wagenaustausch; 2) Vereinbarung mit der schweizerischen Gesandtschaft in Berlin für Erleichterung der Heimkehr

unbemittelter Schweizer; 3) Ergänzung der technischen Vorschriften über die Dimensionen der Güterwagen; 4)

Einholung von Rechtsgutachten über die rechtliche Bedeutung der Eisenbahnkonzessionen bei den Herren Professor

Dr. A. Heusler in Basel, Professor Dr. Hilty in Bern und Professor Henry Carrard in Lausanne. Zu letzterem Schritte

wurde die Vereinigung durch einen Erlass des Bundesrathes bestimmt, welcher die Gesellschaft der Westschweizerischen

Bahnen anhielt, auf der Broyethalbahn statt der in den Konzessionen vorgeschriebenen Zahl von drei Bahnzügen in

jeder Richtung deren vier zur Ausführung zu bringen, trotzdem nach den obwaltenden Verhältnissen auf eine der

daherigen Ausgabe entsprechende Einnahmenvermehrung nicht gerechnet werden durfte. Sämmtliche Rechtsgutachten

sprechen sich im Ganzen günstig für die Eisenbahnen aus, stellen die formelle Berechtigung, der Westschweizerischen

Bahnen, vor dem Bundesgericht gegen den Bund auf Schadloshaltung für den ihnen aus der erwähnten Schluss-

nahme entstehenden Schaden klagend vorzugehen, ausser Zweifel und dürften im Allgemeinen dazu beitragen, den

Bestimmungen der Eisenbahnkonzessionen Seitens der gesetzgeberischen und vollziehenden Behörden eine grössere

Beachtung zu sichern, als ihnen wrährend einiger Jahre zu Theil geworden ist. Von den zahlreichen, am Schlüsse

des Berichtsjahres noch hängigen Fragen erwähnen wir diejenige über ganze oder theilweise Zentralisation des

Schweiz. Güterwagenparkes, ferner die Anregung eines gemeinsamen Abrechnungsbureau über die Betriebseinnahmen.

Durch Eröffnung der westlichen Sektion der Nati on al bahn vermehrte sich die Zahl unserer, in Mitbenutzung-

anderer Bahnverwaltungen stehenden Stationen erheblich. Der Nationalbahn wurde nämlich die Mitbenutzung der

Stationen Kemptthal, Effretikon, Otelfingen, Wiirenlos, Wettingen und Aarau eingeräumt; die zur Regelung der

daherigen Verhältnisse abgeschlossenen, sämmtlich vom Verwaltungsrathe genehmigten Verträge datiren für die

Stationen Otelfingen, Wiirenlos und Effretikon vom 9. Januar 1875, für die Stationen Kemptthal und Effretikon vom

1. Oktober 1877, für den Bahnhof Aarau vom 4. August 1877. Zugleich trat mit der Nationalbahn ein

Gemeinschaftsverhältniss für die Bahnstrecken Winterthur-Effretikon und Otelfingen-Wettingen insoweit ein, als die

Nordostbahn den Unterhalt und die Überwachung sowohl der eigenen Bahngeleise, als derjenigen der Nationalbahn

durch ihr Personal besorgt; die obenerwähnten Verträge vom 9. Januar 1875 und 1. Oktober 1877 ordnen auch

die diesfälligen Verhältnisse. Jene Eröffnung nötliigte ferner zu einer Revision des Vertrags mit der Nationalbahn

über die Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur, rücksichtlich der von derselben an die Verzinsung des

Anlagekapitals und an die Kosten des Bahnhofbetriebes zu leistenden Beiträge; die Regelung dieses Verhältnisses
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Vsrknbrsn. OnsrlsàiAt blisbsn kolZsnàs sàon im lstàn Oesànktsbsriàts bsrübrts àZslsAsiàsitsn: 1) Vsrptliàtung'

^ur OinAsliunA, bssiiàunAsweiss lkortsst^unA- àss àirsktsn Vsrkàrss mit solàsn sàwàsrisàsn Onlmsn, über àsrsn

ànusrnàs ?!nblullAsknkÌAksit àis wûnsàbnrs Oswisàsit mnnAslt; 2) Revision àss RsZulntives übsr äis lllilitnrtrnns^>orts;

3) tbunliàsts Onitlkntion àsr übsr àns lknrikwsssn bvstàsnàsn Ron^sssionsbsstimmunZsn, wit Alsià^sitiZsr VnknlmunA

sinsr rniionsllsn IImAsstnltunA àsr Oütsrtnriks. Rûàsiàtlià àsr 1stî:tbsrûb.rtsnRrnAS srwnlmsn wir übriAsns, ànss

àissslbs il» Rsriàts^nlirs sià wsssntlià wsitsr sntwiàsits, lnàsm sinsrssits snmmtlioks lZnbnvsrwnltunAsn sià
übsr àis blotbwsnài^ksit siniZtsn, bsi Revision äsr Onriks nsbsn àsr Onikikntion nuà àis KiàsrunA sinsr nnmbnktsn

RrböliunZ àsr Rinnnbmsn ins VuAg ^u knsssn, nnàsrssits àns Rissnbnbnàspnrtsmsnt ssins OsnsiAtbsit ?u srksnnsn

Anb, àsn RnbnvsrwnltunASN bisbsi sntASASn^ukommsn, soksrn sis snmmtiià i:ur Omnrbsitun^ ibrsr Oütsrtnriks auk

Orunà àss nsusn àsutsàsn L^stsms sià bsrbsiinsssn; Istàsrs RsclinAunZ ist von àsr VsrsiniAUNA àsr Rnbnvsr-

wnitunAgn noesptirt woràsn. Vls »sus RrnASn, wslàs mit àsn Runàssbàôràsn ^n bsrsiniAsn blsibsn, bsnsnnsn

wir: 4) VukstsllunZ sinss suàsitliàsn lkormulnrs kür àis Arnpbisàsn Rnllrtsnplnns; 5) ZiuinssiAksit àsr InrikbilclunA

nuk kilowstrisàsn Orunàtnxsn, wslàs mit àsr lkrnnsportwsits nbnàwsn (soAsn. Ltntksltnriks).

Von àsn ndrÍASn Ossànktsn, wslàs àis Asnnnnts VersiniZunA bànnàslts, lrsbsn wir àis nnàstàsnàsn

bsrvor: 1) VsrsinbnrunAsn mit àsr Rnri8-O)'on-Nittslmösrbnbn unà àsr krnnàsisàsn Ostbnlm übsr àsn ASASnssitiAsn

'VnAônnustnusà; 2) VsrsinbnrunA mit àsr sàwsisisrisàôll Ossnnàtsànkt in Osrlin kür OrlsiàtsrunA àsr Ilsimkàr
unbsmittsltsr Kàwsi^sr; 3) RrAnnz:unA àsr tsànisàsn Vorsàriktsn übsr àis Oimsnsionsn àsr OütsrwnAön; 4) Rin-

bolunZ von RsàtsAutnàtsn nbsr àis rsàtiiàs LsàsutunA àsr Oissnbnlmkonzikssionsll bsi àsn Osrrsn Rroksssor

Or. .V. Osuslsr in Rnssl, Rroksssor Or. IRlt^ in Rsrn unà Rroksssor Oonrz? Onrrnrà in Onusnnns. ?u istz:tsrsm Lsbritto

wuràs àis Vsi'siniAUNA àurà sinsn Rrlsss àss Runàssrntbss bsstimmt, wsiàsr àis Osssllsànkt àsr Vsstsàwsi^sriseìisn

Rnbnsn nnbislt, àuk àsr Rro^stlinlbnbn statt àsr in àsn Ronssssionsn vorAssàrisbsnsn Aslà von àrsi Rabn^ÜASn in

jsàsr Riàtun^ àsrsn visr «:ur àskûdrunA 2u brinAsn, trot^àsm naà àsn vbwaltsnàsn Vsrlräitnisssn auk sins àsr

ààsriAsn VusAnks sntsprsoksnàs OinnànsnvsrmsirrnnA niât Asrsànst wsràsn àurkts. LümmtiieRs Rsàts^lààtsn
sprsàsn sià im Onnsisn AÜnstiA kür àis Oissràtmsn nus, stslisn àis korinsiis LsrsàtiAunA, àsr V^ô8tsàwàsrÌ8àôn

Oànsn, vor àsm LunàssASriekt ASASn àsn Ounà nut KànàiosiinitunA kür àsn ilinsn nus àsr srwnlmtsn Làiuss-

nntnns sntstsìlsnàsn Kànàsn kisAgnà vor^vAsIisn, nusssr !?wsiksi unà àûrktsn im ^.IlA'smsinsn àn^u IisitrsASn, àsn

OsstimmunAsn àsr Oissnilnllnivon^sssionen Lsitsns àsr Assstr-Astisriseksn unà voiRistlsnàsn Ràôràsn sins Arösssrs

tZsnàtuvA 2U siàsrn, à itinsn wmkrsnà sini^sr ànkrs 6u Otrsil Asworàsn ist. Von àsn Wkàrsiàsn, nm Kàiusss

àss Lsriàts^ntlrss nosii IlnnAÌAsr> OrnAsn srwnlrnsn wir àioMNAS übsr Anns:s oàsr tìisilwsiss ^sntrniisntion àss

sàwsiî?. OûtsrwnASNpniìss, ksrnsr àis ^nrsZunA sinss Mmsinsnmsn VkrsànunAàursnu üdsr àis Lstrisbssinnninnsn.

Ourà OrötknunA àsr wsstiiàsn Làtion àsr UntionnIbnRn vsrmàrts sià àis ?inill unssrsr, in UittisnuwunA
nnàsrsr Rnilnvsrwnitun^sn stàsnàsn Ktntionsn sààtià. Osr Untionnlbnün wuràs nnmlià àis Nitdsnut^unA àsr

Ktntionsn Rsmptànl, Otkrstàon, OtsiitnAsn, 'Vsürsnios, ^VsttinASn unà Vnrnu sinAsrnumt; àis nur RsAsiunA àsr

ààsriAgn Vsànltnisss ndZssàiosssnsn, snmmtticir vom VsrwnitunAsrntiis AsnsilnnAtsn VsrtrnAS àntirsn kür àis

Ltntionsn OtsitinALN, 'Würsnlos unà Okkrstüron vom 9. ànnunr 1875, kür àis Ltntionsn Rsmpttiini unà Otkrstikon vom

1. (àtodsr 1877, kür àsn Lnliàok Vnrnu vom 4. VuAust 1877. iàZisià trnt mit àsr Mtionnibnlm sin

Osmsinsànktsvsrlinitniss kür àis Lndnstrsàsn >VintsrtIrur-Otkrstikon unà OtsikinASil-MsttinAsn insoweit sin, nls àis

Mràostbstln àsn Ontsànit unà àis ÔbsrwnàunA sowoià àsr siZsnsn OàlAsIsiss, nls àsr^siuASn àsr àtionnidnlnl
àurelr ilrr Rsrsounl bssorAt; àis àsnsrwnlmtsn VsrtrnAS vom 9. ànnunr 1875 unà 1. Oktober 1877 orànsn nuà
àis àissknlliAsn Vsrknltnisss. àsns OrötknunA nötlnAts ksrnsr ?.u sinsr Revision àss VsrtrnZs mit àsr àtionni-
bnlm übsr àis Nitbsnut^uuA àss lZnlnàakss V7intsrtbur, rûoksiàtiieb. àsr von àsrssiben nn àis Vsr^insunA àss

VnlnIsknjzitnls unà nn àis Rostsn àss Lnbiàakbotriàss iiu isistsnàsn IZoitrnAs; àis RsAslunA àisses Vsrbnltnissss
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konnte jecloch vor Verhängung der Liquidation über die Nationalbahn nicht mehr zum Abschluss gebracht werden.

Über die Bauten, welche für die Nationalbahn im Bahnhof Winterthur, auf der Bahnstrecke Winterthür-Tagel-

schwangen und den anliegenden Stationen Kemptthal und Effretikon, auf der Strecke Otelfiogen und den anliegenden

Stationen Otelfingen, Würenlos und Wettingen, endlich im Bahnhof Aarau auszuführen waren und noch auszuführen

bleiben, werden wir uns im Abschnitt über das Bauwesen äussern ; hier bemerken wir, dass die Nordostbahngesellschaft

für die diesfälligen Ausgaben zum grössten Theile durch vorherige Kautionsleistung der Nationalbahn Deckung

gefunden hat.

Mit der Tössthalbahn ist eine gleiche Revision des Vertrages über ihre Mitbenutzung des Bahnhofes

Winterthur nöthig geworden wie mit der Nationalbahn ; auch diese Revisign ging unerledigt ins laufende Jahr hinüber.

Mit den Vereinigten Schweizerbahnen gelangten, in Ausführung von Art. 10 des am 1. Mai 1874

abgeschlossenen Vertrages über die Gemeinschafts- und Konkurrenzverhältnisse der Zürichsee- und Glattlialbahn,

am 3./18. Juli 1877 Verträge zum Abschluss, welche die aus der gemeinschaftlichen Benutzung der Bahnstrecken

Näfels-Glarus und Zürich-Wallisellen resultirenden Verhältnisse, ferner diejenigen aus der Mitbenutzung des Bahnhofes

Zürich und der Stationen Orlikon und Wallisellen des Näheren ordnen. Ferner wurden über die in gemeinschaftlicher

Benutzung" stehenden Bahnhöfe Winterthur und Rorschach am 20. Dezember 1877 Nachtragsverträge vereinbart,

welche entsprechend den veränderten Verkehrsverhältnissen die Beitragsquoten der mitbenutzenden Gesellschaft an

die Bahnhofeigenthümerin neu fixiren. Endlich verständigten wir uns mit der genannten Gesellschaft über die vom

Kanton Glarus angestrebte Erweiterung der Station Näfels.

Mit der Badischen Bahn wurde am 1. Januar 1877 ein neuer Vertrag betreffend den gemeinschaftlichen

Bahnhof Schaffhausen abgeschlossen, und zwar unter Beibehaltung der bisherigen Vertragsgrundlagen.

Die Verhältnisse zu der Eisenbahnunternehmung Wädensweil-Einsiedeln konnten noch nicht vollständig

bereinigt werden. Die Unternehmung zeigte sich mit unserer Auffassung, dass die Nordostbahngesellschaft durch

die über die Ausführbarkeit des Wetlischen Systems gemachten Erfahrungen ihrer im Vertrag vom 25. Januar 1875

übernommenen Betriebsverpflichtung enthoben sei, insoweit einverstanden, als sie den Betrieb der Linie auf eigene

Rechnung übernahm und seither fortführte ; sie behielt sich aber weitere Proben mit dem genannten Spezialsystein

und je nach den Ergebnissen das Zurückkommen auf jenen Vertrag vor. Ausserdem konnten wir bis jetzt die

definitive Abrechnung und Saldirung der Baurechnung der Linie Wädensweil-Einsiedeln Seitens der Unternehmung

niôht erreichen. Endlich bleiben noch mehrere Abrechnungsverhältnisse betreffend den Bahnhof Wädensweil und

die Fragen über die Haftbarkeit für die Folgen der Katastrophe vom 30. November 1876 zu erledigen.

Der Entwurf eines neuen Reglementes zu den Gütertarifen mit den bayerischen und österreichischen
Bahnen erhielt die Genehmigung sowohl der österreichisch-ungarischen als der bayerischen Staatsbehörde; mit dem

Bundesrath schweben über dessen Vereinbarkeit mit dem schweizerischen Transportgesetze noch Verhandlungen.

Die internen Tarife erlitten im Berichtsjahr eine durchgreifende Änderung, theilweise veranlasst durch

die Eröffnung der Linie Niederglatt-Wettingen und die Abkürzung der Linie Zürich-Baden, wodurch die

bedeutendsten Distanzen sich vielfach verminderten, zugleich aber zu dem Zwecke, mittelst massiger Erhöhung der

Tarifsätze die aus den Distanzkürzungen sich ergebenden Taxeinbussen auszugleichen und überdies eine Mehreinnahme

zu erzielen. Der Personentarif wurde auf etwas erhöhten Grundtaxen, wie sie sich durch genaue

Übertragung der konzessionsgemässen Stundensätze auf das metrische Maass ergaben, neu erstellt und zugleich der

Rabattauf den Preisen der Retourbillete für kürzere Distanzen wesentlich vermindert; ausserdem fand eine Erhöhung

des Abonnementstarifes statt. Der Gütertarif musste ebenfalls wegen der Änderung der Distanzen und im Hinblick

auf die durch Eröffnung der westlichen Nationalbahnsektion erwachsenden Konkurrenzverhältnisse umgerechnet

werden ; diese Umrechnung erfolgte mit unveränderter Beibehaltung des bisherigen Tarifsystems, aber auf etwas
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konnts ^'oàook vor Vsrkällgung àsr Oi^uiàation übsr àis Nationalbakn niokt mskr «um ^.bsokluss gsbraokt wsràsn.

Über àis Oautsn, wsloks kür àis klationalbakn im Osknkok Vkntsrtkur, auk àor Laknstrsoks Vkntsrtkur-Oagsl-

sokwangsn unà àsn anlisgsnàsn Ktationsn Rsmpttkal unà OKretikon, auk àsr Ltrsàs Otslkngs» unà àsn anlisgsnàsn

Ktationsn Otslklngsn, ^Vürsnlos unà 'Wsttingsn, snàliok im Oaknkok ^arau aus«ukükrsn warsn unà nook aus«ukükrsn

blsibsn, wsràsn wir uns im Vbsoknitt übsr àas Oauwsssn äusssrn; kisr bswsrken wir, àass àis Uoràostbakngsssll-

sokakt kür àis àisskâlligsn ^.usgabsn «um grösstsn Oksils àurok vorksrigs Rautionslsistung àsr Nationalbakn Osokung

gskunàsn Irak.

Mt àsr Oösstkalkakn ist kino glsioks Révision àss Vsrtragss über ibrs Mtbsnut«ung àss Laknkokes

Vàntsrtkur nötkig gswmràsn wis mit àsr Nationalbakn; auok àiess Rsvisign ging unerleàigt ins lauksnàs àakr lnnübsr.

Mt àsn Vsrsinigtsn 8okwsi«srbaknsn gslangtsn, in Vuskukrung von Vrt. 19 àss am 1. lllai 1874

abgssoklosssnsn Vsrtragss über àis Osmsinsokakts- unà Ronkurrsn«vsrkaltnisss àsr Mrioksss- unà Olattkalbakn,

am 3./18. àuk 1377 Vertrags «um ^bsokluss, wsloks àis aus àsr gsmsinsokaktlioksn Rsnàung àsr Laknstrsoksn

Näksls-OIarus unà Mriok-V'kllissllsn rssuitirsnàsn Vsrkältnisss, ksrnsr àis^snigsn aus àsr Mtbsnut«ung àss Raknkokss

iZüriok unà àsr Ktationsn Orlikon unà Vkallissllen àss Näksrsn orànsn. lksrnsr wuràsn übsr àis in gsmsinsokaktlioksr

Lsnut«ung" stsksnàsn Laknköks ^Vintsrtkur unà Rorsokaok am 29. Os«smber 1877 Naoktragsvsrträgs vsrsinbart,

wsloks sntsprsoksnà àsn vsranàsrtsn Vsrkekrsvsrkältnisssn àis Lsitrags^uotsn àsr mitbsnut«snàsn OsssIIsodakt an

àis IZaknkoksigsntkümsrin nsu öxirsn. Onàliok vsrstanàigtsn wir uns mit àsr gsnanntsn OessIIsokakt übsr àis vom

Ranton Olarus angsstrsbts Orweitsrung àsr Station Näksls.

Nit àsr Laàisoksn Labn wuràs am 1. àanuar 1877 sin nsusr Vertrag bstrsàrà àsn gsmsinsokaktlioksn

Oaknkok Kokakkkaussn abgssoklosssn, unà «war untsr Osibskaltung àsr bisksrigsn Vsrtragsgrunàlagsn.
Ois Vsrkältnisss «u àsr Oissnbaklluntsrnskmung ^Vâàsnswsil-Oinsisàsln konnten nook niokt vollstânàig

bsrsinigt wsràsn. Ois Ontsrnskmung «sigts siok mit unssrsr Vukkassung, àass àis Noràostbakngsssllsokakt àurok

àio übsr àis Vuskükrbarksit àss ^Vstlisoksn Lxstsms gsmaoktsn Orkakrungsn ikrsr im Vertrag' vom 25. àanuar 1875

übsrnommsnsn Ostrisbsvsrpklioktung sntkoben sei, insowsit sinvsrstanàsn, als sis àsn Ostrisb àsr Oinis auk sigsns

Rsoknung übsrnakm unà ssitksr kortkükrts; sis bskislt siok absr wsitsrs Orobsn mit àsm gsnanntsn 3ps«iais^stsm

unà ^e naok àsn Orgsbnisssn àas ^urüokkommsn auk jsnsn Vertrag vor. àsssràsm konntsn wir bis ^jst«t àis

àsknitivs Vbrsoknung unà Kalàirung àsr Oaursoknung àsr Oinitz V^âàsnswsil-Oinsiôàsln Loitsns àsr Ontsrnskmung

niêkt srrsioksn. Onàliok blsibsn nook mskrsrs Vbrsoknuugsvsrkäitnisss bstretksnà àsn Oaknkok Vkâàsnswsií unà

àis Oragsn übsr àis làaktbarksit kür àis Ooigsn àsr Ratastropks vom 39. November 1876 «u srlsàigsn.

Osr Ontwurk sinss nsusn lîsglsmentss «u àsn Oütsrtariksn mit àsn ba^srisoksn unà östsrrsiokisoksn
Lakusn srkislt àis Osnskmiguug sowokl àsr östsrrsiokisok-ungarisoksn aïs àsr ba^srisoksn Ltaatsbskoràs; mit àsm

Lunàssratk sokwsbsn übsr àssssn Vsrsinbarksit mit àsm sokwsi«srisoksu Oransportgssst«s nook Vsrkanàlungsn.

Ois intsrnsn Oariks srkttsn im OsrioktsMkr sins âurokgrsiksnàs Vnàsruug, tksilwsiss veranlasst àurok

àio Orölknung àsr Oinis Nisàsrglatt-^Vsttingsn unà àis Vbkür«ung àsr Oinis 2ûriok-Laàsn, woàurok àis bsàsu-

tonàstsn Oistan«sn siok vislkaok vsrminàsrtsn, «uglsiok aber «u àsm 2wsoks, mittslst mässigsr Orkökung àsr

Oariksät«s àis aus àsn Oistan«kur«ungsn siok srgsbsnàsn Oaxsinbusssn aus«uglsioksn unà ûbsràiss sins Nsdrsin-

nakms «u sr«islsn. Osr Osrsonsntarik wuràs auk etwas srköktsn Orunàtaxsn, wis sis siok àurok gsnaus

Übertragung àsr koll«sssionsgsmässsu Ltunàsnssàs auk àas mstrisoks Naass srgabsn, nsu srstsllt unà «uglsiok àsr

Rabatt auk àsn Rrsissn àsr Retourbillsts kür kür«srs Oistan«on wsssntkok vsrminàsrt; ausssràsm kanà sine Orkökung

àss Vbonnsmsntstarikss statt. Osr Oütsr tarik musste sbsnkalls wsgsn àsr ààsrung àsr Oistan«sn unà im Oinbliok

auk àis àurok Orötknung àsr wsstlioksn Nationalbadnsàtion srwaokssnàsn Ronkurrsn«vsrkaltnisss umgsrsoknst

wsràsn z àisss Omrsoknung srkolgts mit unvsrânàsrtsr Osibskaltuvg àss bisksrigsn Oariks^stsms, absr auk stwas
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veränderten, beziehungsweise erhöhten Grundtaxen, indem auch hier die Stundentaxen genauer ins metrische Mass

übertragen wurden. Hieraus ergab sich die Notwendigkeit der Umrechnung der Personen- und Gütertarife mit
andern Bahnen, welche aber im Berichtsjahr nur zum Theil vollendet werden konnte ; daneben veranlassten neue

Verkehrs- und Konkurrenzverhältnisse manche Änderungen und Ergänzungen dieser Tarife. Von den neuen direkten

Tarifen benennen wir nachstehend die wichtigeren :

1. Personenverkehr, a) Tarife mit der Schweizerischen Centraibahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn, der

westlichen Sektion der Nationalbahn und der Linie Wädensweil-Einsiedeln. b) Transittarife über die Nordostbahn

zwischen der St. Galler- und der Glatthallinie der Vereinigten Sehweizerbahnen, zwischen den letzteren und der

Tössthalbahn, zwischen der Centraibahn und der Appenzellerbahn. c) Tarife mit der Badischen Bahn, mit Paris

via Mülhausen und Delle, mit Hamburg, mit Mailand über Gotthard und Splügen. d) Erweiterung der Kundreisetouren:

Winterthur - Gibswyl - Hinweil-Winterthur, Wintertliur-Wald-Rüti-Wetzikon-lllnau- oder -Rüti-Wallisellen-

Winterthur, Winterthur-Wald-Rüti-Uster-Zürich- oder -Rüti-Rapperswyl-Richtersweil-Zürich-Winterthur, Winterthur-

Bauma-AVald-Rüti-Glarus-Chur-Rorschach-Romanshorn- oder -Rorschach-St. Gallen-Winterthur, Winterthur-Etz weilen-

Constanz-Singen-Schaffhausen-Winterthur, Zürich-Brugg-Stein-Basel-Delsberg-Biel-Bera-Langnau-Luzern-Zug-Zürich.
2. Viehverkehr. Neuer Tarif im Verkehr mit der Vorarlbergerbahn und revidirter Tarif im Verkehr

mit Waldshut.

3. Güterverkehr, a) Tarife der Nordostbahn und Vereinigten Schweizerbahnen mit der Schweizerischen

Centraibahn, Jura-Bern-Luzernbahn, Emmenthalbahn und den Westschweizerischen Bahnen, b) Tarif mit einem Theil

der Vereinigten Schweizerbahnen, c) Tarif mit Basel, Centraibahn und Badische Bahn, d) Transittarif zwischen Genf

und der Ostschweiz, e) Steinkohlen- und Braunkohlen-Tarife ab Mannheim, Ludwigshafen und den Saarstationen, ferner

ab bayerischen und böhmischen Stationen, f) Tarif für metallurgische Erzeugnisse ab Elsass-Lothringisclien Stationen,

g) Eistarife ab Netstall nach Mannheim, Ludwigshafen etc. h) Eilguttarif für Lebensmittel ab Italien nach Romanshoru

und Basel, i) Getreidetarife nach der Schweiz aus Bayern, ab Donaustationen, aus Galizien und Rumänien,

k) Getreidetransittarife nach Elsass-Lothringen über die österreichische Südbahn, ferner aus Ungarn, ab Donaustationen,

aus Galizien und Rumänien. 1) Weinimporttarife aus Ungarn, m) Tarif für Rinden aus Ungarn nach Romanshorn,

n) Transittarife nach Südfrankreich über Romanshorn-Genf für Sammelgüter ab einigen böhmischen und bayerischen

Hauptstationen, für Zuckertransporte ab Wien, für Getreide aus Ungarn, für Sprit ab Leipzig, o) Ergänzung des

russisch-galizisch-schweizerisch-französischen- Gütertarifs durch Einbeziehung der galizisch-rumänischen Grenzstationen

Brody und Podwoloczyska, der galizisch-rumänischen Grenzstation Suczawa, der deutsch-französischen Grenzstationen

Altmünsterol und Avricourt.

III Kapitalbeschaffung.

Zu den Massnahmen über die finanzielle Rekonstruktion des Unternehmens, deren Besprechung wir dem

Geschäftsberichte des Verwaltungsrathes überlassen, gehört auch das im Berichtsjahr abgeschlossene

interimistische Finanzarrangement, welches bezweckte, den Restbedarf von 1877 und den nächstliegenden

Bedarf von 1878 zu sichern und hiedurch für den Abschluss der Verhandlungen über definitive Deckung des

ganzen Kapitalbedarfes die nöthige Zeit zu gewinnen. Wir begnügen uns daher zu erwähnen, dass jenes Arrangement

in einem den 8. September 1877 mit der Schweizerischen Kreditanstalt, der Bank in Winterthur und der Aargauischen

Bank abgeschlossenen Vertrag Ausdruck fand; nach diesem Vertrage bildeten die genannten Kreditinstitute ein

Finanzkonsortium für kaufweise Übernahme von nominell 14 Millionen Franken 5°/o Nordostbahnobligationen und

5 Millionen Franken 41/2°/o Gemeinschaftsobligationen der Centraibahn und Nordostbahn, und zwar der ersteren

um den Preis von Fr. 9,240,000, der letzteren um Fr. 3,750,000, zusammen also um Fr. 12,990,000 mit dem
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vsrûuàsrtsu, bsîûàuuMvsiss srlrölrtsu tûruuàtuxsu, iuàsm uuà kisr àis Ltuuàsutuxsu Zsuuusr ius mstrisolrs Nu88

üksrtruASU vuràsu. IIisruu8 sr^ub 8Ìà àis NotlivsuàiAiîsit àsr IImreàuuuA àsr ?sr8vusu- unà Kütsrturiks mit
uuàsru Lulrusu, vslàs uüsr im 1Zsriàt8jà' uur ^um iküsil vollsuàst vsràsu kouuts; àuusbsu vsruulu8stsu usus

Vsrkàr8- uuà kkoàurrsu^vsàûltuisss muuàs ààsruuAsrr unà ürAüuzmuAsu àis8sr àiuriks. Vou àsu ususu àirsktsu

luriksu bsusnusu vir usà8tàsuà àis viàtiAsrsu:
1. ?sr8ousnvsrüsür. a) lìriks mit àsr 8àwsÌ2srÌ8àsn Lisutrulbudu, àsr àuru-Lsruàu^srn-IZuIm, àsr

>vs8tiiàsu Làtiou àsr Hutiooulduim uuà àsr ü,iuis ^Vûàsu8>vsiI-Diu8ÌsàsIu. k) Iruusitturiks üdsr àis 17orào8t1>uûll

i?vÌ8àsu àsr 8t. duiisr- unà àsr Kluttlruilillis àsr VersiuiAtsu Làvsi^srûukusll, 2^vÌ8àsu àsn làtsrsri uuà àsr

ikö88tüuibu1>ll, 2>visàsu àsr dsutrulbuìm urià àsr VMSU^silsrüuüu. c) lüriks mit àsr Lsàisàou Lulm, mit ?urÌ8

viu NllUiuu8SU uaà OsIIs, mit HumüurA, mit Nuiiuuà Mgr dottirurà uuà KjzIÜAEu. à) IZrvvsitsruuA àsr RuuàrsÌ8S-

toursu: V7iutsrtkur-(1ik8vxi-HiuvvsiI->Viutsrt1iur, ^Villtsrtlrur-IVuiä-Rüti-^Vstiiikou-IUuuu- oàsr -Hüti-MuIIissIIsu-

Viutsrtlrur, 1ViutsrtIrur-1Vuià-kûti-Il8tsr-?iûrioû- oàsr -Hûti-Ruppsr8v?zr1-11iàtsr8vsiI-^ûrià-ViutôrtIrur, Vüirtsrtirur-

1Zuumu-1>VuIà-Iìûti-(ZIuru8-L!Irur-Iìor8àuà-1!,oniuu8Ûoru- oàsr -Ror8àuà-8t. Kuilsu-^Viutsrtlrur, ^Viutsrtûur-Iàwsilsu-

(1on8tun?.-8illASll-8àuMuu8Su-''Villtgrt1rur, ^ûrià-LruM-8ts!n-Lu8si-I)sî8l>srA-1Zisi-1ZsrllàullAnuu-Iuu!sru-?iuA-?iûrià.
2. Vislrvsrksiir. Nsusr üürik im Vsckàr mit àsr VorurlûsrAsàudu unà rsviàirtsr ikurik im Vsrlîsiir

mit Vulàsûut.

3. dütsrvsrlrslrr. u) Isriks àsr !7oràost1>uûu uuà VsrsiuiAtsu 8à>vsi^srk>ulmsn mit àsr 8àvàsrÌ8àeu
dsutrulkuüu, àuru-tZsru-I^u^srubudn, ZZmmsuàulbuIm uuà àsn ^Vs8t8àvsissrÌ8àsu Luiiusu. b) lurik mit siusm ààrsil

àsr VsrsimAtsu Kàvsi^srdudusu. o) "lurik mit Lussi, Lîsutrutbulm uuà Luààs IZuüu. à) ikruu8Ìtturik ?wÌ8àsu Ltsuk

uuà àsr Ostscirivsi^. s) Ltsmkolleu- uuà Lruunizoûlsu-à'uriks ut> Nuuiàsim, û/uàvÌA8Ûuksu uuà àsu 8uur8tutiousn, ksrusr

ub 1>u^srÌ8àsu uuà dütrmiscksu Ktutiousu. k) ikurik kür mstuUurAisàs LrssuAuisss uk Dl8us8-ImtdriuAÌ8àsu Ztutiousu.

Z) HiÄuriks uk> Hàtuil uuà Nuuuüsim, ImàviZ'àuksu à. Ir) LilZutturik kür I^àsuîzmittsl ud Ituiisu uuà Roiuuusirorir

uuà LussI. i) (Zktrôiâsturiks uuctr àsr Làvvsi^ uus Lu^sru, ut> Oouuustutiousu, uus Kuli^isu uuà Rumüuisu.

Ic) Llstrsiàôtruusitturits uuà ZZIsusL-I^otlu'inASu übsr àis ôstsri'ôiàisàs Kûàbudn, ksrusr uus IIuAurm, à Oouuustutiousn,

UU8 (àsli^isu uuà Nuiuâuiou. I) Vsiuimxoitturits uus Ilug'uru. m) ?urik tiir Riuàsu uu8 HuAuru uuà Rc>mun8dor'u.

u) 1ruu8Ìtturiks uuà Lûàà'uniîrsià übsr àîowuu8Ìroru-tûsut kür Lummslgütsr ut> simASu ì>ôiuuÌ8àsu uuà bu^srÌ8àc:n

Huuzrt8tutiousu, kür 2uààmsportv ut> 'Wisu, kür (Zetrsiàs uu8 lluAuru, kür 8prit ub I-sixÄK. o) M'AÜuzmnA ày8

ru88Ì8à-AuIiizÌ8à-8àvsi^srÌ8à-kruu^ô8Ì8àsu (àûtErturik8 àurà Hiubs^iàuuA àsr guiii!Ì8à'rumûnÌ8àeu (krsuzi8tutionsll

Lrsà^ uuà ?oàvoioo!?^8Ûu. àsr Auii^Ì8à-rumûuÌ8àsu Lirsunàtiou LuWUivu, àsr àsut8à-kruui!ôsÌ8àsu Ltrsuîi8tutiouEll

^.Itmûuàrol uuà ^.vrioourt.

III. kGÎtMkKâàllK.
iîu àsu Uu88uutrmsu üdsr àis kiuuuAsIIö ItàouZtruIztiou àss Hutsriràinvll8, àsrsu Ls8prsàuuA vir àsm

(kosoûûkt8k>sriàts às8 VsrvuItuuMrutirss üdsrlusssu, Asdört uuà àu8 im kZsriàt^sàr ubAS8okIo88sus iutsrim-
Ì8tÌ8vûs ?iuuu2urrunAsmsut, vslàss bs^vsàts, àsu Ks8tbsàurk vou 1877 uuà àsu uûà8tIisASuàsu

kîsàurk vou 1878 ^u 8Ìàsru uuà lusàurà kür àsu ^.Û8àiu88 àsr VsàuuàuAsu übsr àskiuitivs OsàuuZ às8

Auu/.eu Ikupituldsàurks8 àis uottriZs Asit ^u Asviuusu. 'Vkir bsAutíg-su uu8 àulrsr ?u srwûàsu, àu88 ^sue8 L.rruuAsmout

iu siusm àsu 8. Lsxtsmbsr 1877 mit àsr Làvàsrisàsu Xrsàituu8tult, àsr Luul: iu 'Vkiutsrtlrur uuà àsr àrAuuÌ8àsu
Lunlc udAS8àIo88Sllsu VsrtruA ^.U8àruà kuuà; uuà àis8sm VsrtruZs dilàstsu àis Asuuuutsu ILrsàitiustituts sin

Ikinuu^kousortium kür IruukvsÌ8S Üdsruukms vou uominsii 14 Mliiousu Zkruàsu 5<>/a ûtorào8tbàuodIÌAutiousll uuà

5 Nilliousu Ikruulrsll 4^/2°/» (FSmsiu8àukt8obiÌK'utiousu àsr dsutrulkài uuà Norào8tbàu, uuà ^vur àsr sràrsu
um àsu ?rsÌ8 vou ?r. 9,240,000, àsr làtsrsu um 1?r. 3,750,000, 2u8ummsu ào um Ikr. 12,990,000 mit àsm


	Verhältnisse zu andern Eisenbahnunternehmungen

